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i m Licht e de r 

Volkswirtschaf t 

ìitudi e vo n A.Weber ,  Ing . 

Zürioh . 

Sept .  1949 . 

Bas Malais e alle r  Völke r  nac h de a eweite n Weltkrie g 

äusser t  sie h a ® sichtbarste n i m Bestreben ,  au f  wirtschaftliche m 

Gebie t  de m Wettlau f  zwische n Loh n un d Prei s Einhal t  z u gebiete n 

und au f  de m Weltmark t  stabil e Verhältniss e z u schaffen ,  welch e 

eine ® Wirtschafte n au f  lang e Sich t  di e Lebensfähigkei t  sichert . 

Di e Wel t  is t  noc h seh r  wei t  davo n entfernt ,  diese n wirtschaftliche n 

Gleichgewichtszustan d theoretisc h eindeuti g definiere n z u können , 

geschweig e denn ,  di e Mitte l  gefunde n z u haben ,  welch e praktisc h 

zu diese m Gleichgewich t  hinfÖhren . 

Das erforder t  ein ® seh r  weitgehend e international e Ver -

ständigun g au f  alle n Sektore n de r  lrtschaft ,  welch e i n ihre n 

Beziehunge n un d Auswirkunge n übe r  di e eigene n Landesgrenze n hinaus -

greifen ,  di e nich t  mögllo h 1st ,  ohn e das s all e Beteiligte n z u gegen -

seitige n Opfer n berei t  sind .  All e Verhandlunge n au f  Internationale r 

Basi s sin d seh r  zeitraubend ,  mühseli g un d kostspielig .  J e mehr 

Beteiligt e vorhande n sind ,  dest o grösse r  sin d di e widerstünd e un d 

Zeitverlust e un d dest o schwierige r  wir d e s sein ,  di e fü r  all e 

annehmbar e Lösun g z u finden .  I n de n wenigste n FSlle n habe n di e 

Delegierte n solche r  Verhandlunge n auc h di e Kompetenz ,  sofor t  rechts -

kräftig e Verträg e z u unterschreiben .  De r  Satlfikatlonsvorbehal t  ver -

zöger t  of t  sofor t  notwendig e Entschlüss e un d Tate n wei t  übe r  de n 

psychologisc h rechtzeitige n Terai n hinaus .  Manch © seh r  wertvoll e 

Anregun g 1s t  wege n eine r  so l  ••he n Zauderpoliti k  nich t  zu r  Verwirk -

lichun g gelangt . 
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Kühne Ideen ,  wen n si e de r  Zei t  angepa»» t  waren ,  oder , 
wi e man s o sect :  de r  Luf t  legen« ,  habe n sie h abe r  law r  trot z 

anfänglic h fas t  unüberwindlic h scheinende m Widerstan d durchgesetzt , 

wenn si e au f  sechliche r  Grundlag e be i  energische r  un d zielsichere r 

Vertretun g de n entscheidende n Instanze n it a rechte n Moment  vorgetrage n 

wurden .  Dan n helfe n vorgefasst e Meinunge n un d rückständig e Ansichte n 

nicht s ©ehr ,  ebensoweni g di e Schonun g de s Prestiges . 

I s is t  nich t  schwer ,  au s de m schweizerische n Wirtschafte -

und Staatslebe n Dutzend © vo n fälle n aufzuzählen ,  w o de r  rechtzeitig e 

Eingrif f  eine r  neue n Ide e (manchma l  su r  elfte n Stunde )  di e Schwei z 

vor  grosse m Schade n ha t  bewahre n können .  Al s Beispiel e eeia n angeführ t 

Ingenieu r  Budol f  (Jelpk e kämpf t  jahrelan g u m de n Basle r 

Hheinhafen ,  de r  heut e unser n Anschlus s a n di e Weltmeer e unte r 

Schweize r  Flagg e sichert .  Artillerie-Obers t  Affolter ,  Professo r  a m 
MPoly "  erreich t  es ,  das ® di e vo n de r  Bundesversammlun g genehmigte n 

Kredi t  fü r  Federspomgeschütz e de r  schweizerische n Artilleri e 

annullier t  un d fü r  Anschaffun g de r  vie l  modernere n Rohrrücklauf -

Geschütz e verwende t  werden . 

Der  Vertra g al t  de r  Firm a Grü n &  Bilfinge r  i n Karlsruh e 

fü r  de n Ausba u de s zweite n Sirap i  ontuanel» ,  de n di e Generaldirektio n 

1912 mi t  diese r  Firm a abgeschlosse n hatte ,  un d de r  vo m Verwaltungsra t 

der  SB S genehmig t  war ,  wurd e au f  Interventio n de r  schweizerische n 

Technikerschaf t  i n letzte r  Instan z vo m Bundesra t  abgelehnt ,  un d di e 

Arbei t  durc h di e SB B i n Regi e mi t  Direkto r  Ing.F.Rothplet z al s 

Oberleite r  ausgeführt . 

Di e Behörde n leiste n ihre m Land e de n bessere n Dienst ,  wen n 

si e ohn e Rücksich t  au f  Prestigefrage n be i  Vorliege n neue r  Tatsache n 

und Gründe ,  alt e vorgefasst e Entschlüss e aufgebe n un d sic h au f  di e 

neuen Verhältniss e umstellen .  Auc h wen n dabe i  scho n gebracht e Opfe r 

nutzlo s werden ,  s o 1s t  e s volkswirtschaftlic h vie l  besser ,  da s Alt e 

abzuschreibe n un d sic h de m fceuen  z u widmen . 

Stellun g de r  Schmel z i m Internationale n Transportwesen . 

Di e Schwei z is t  al s rohstoffarme s Binnenlan d i m Herze n 

von Europ a imme r  au f  da s Auslan d angewiesen ,  u m ih r  Vol k ernähre n 

zu können .  Di e landwirtschaftlich e Produktio n i m fruchtbare n 
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Mittellan d an d Jur a un d i m Alpengebie t  reich t  be i  weite m nich t  aus , 

neben de m Bauernstan d auc h noc h di e Bevölkerun g de r  Städt e un d de r 

Industrieort e genügen d mi t  Nahrungsmittel n z u versehen .  Mi t  Ihre m 

Erlö s au s eigene r  Arbei t  verschaffe n sie h Industrie » Hande l  un d 

Gewerbe di e Geldmittel ,  u m fü r  Ihr e Bedürfniss e au f  de m Weltmark t 

Nahrun g un d Rohstoff e z u kaufen .  Was davo n nioh t  selbs t  gebrauch t 

wird ,  kommt  i n de r  Schwei z i n de n Veredelung«betrieb ,  de r  be i  ein -

zelne n hahrungsmltteln ,  Maschine n un d Uhre n seh r  arbeitsintensi v ist . 

Das Fertig -  ode r  M&Sfertlg-Fabrika t  finde t  sein e Abnehme r  i n de r 

Schwei z ode r  i m Aualande . 

.Es is t  unbestritten ,  das s sic h di e Schwei z heut e al s da s 

wohlhabendst e europiIsch e Lan d betrachte n darf .  Au f  Grun d eine r 

65o jlhrlge n freiheitliche n Traditio n un d eine r  föderal1stIsche n 

lo o Jährige n Bundesverfassun g wurde n di e Schrecke n de r  beide n Welt -

krieg e dan k de s Schutze s seine r  Milizarme e überwunden ,  un d e s 

:  errsehe n heut e Ruhe ,  Ordnun g un d erträglich e Verhältnisse . 

line n beträchtliche n Beistan d z u diese m freiheitliche n 

Zustan d leistete n di e Transportmittel ,  besonder s di e elektrifiziert e 

3EB i m zweite n Weltkrieg .  Di e beschleunigt e Slektriflkatlo n 1s t  vo n 

der  Bundesversammlun g nac h de m erste n Weltkrie g beschlosse n worden , 

um unsere r  hochentwickelte n Elektroindustri e de s Durchhalte n wihren d 

der  bestehende n Arbeitskris e z u ermöglichen ,  «ta n zo g damal s au s 

sozialen ,  politische n un d volkswirtschaftliche n Gründe n vor ,  di e 

Arbeite r  au f  ihre m angestammte n Beruf e weite r  beschäftige n z u können , 

al s ihne n Stempelc,eide r  auszuzahle n solange ,  bi s si e wiede r  Beschäfti -

gung finde n konnten .  Di e enorm e darau s i n de r  Zel t  de r  Höchstpreis e 

sic h ergebend e Kostenstelgerun g betrachtet e man al s Beitra g zu r 

Aufreohterhaltun g de s soziale n Friedens ,  de r  durc h di e furchtbar e 

Arbeitslosigkei t  auf s höchst e gef&hrde t  war .  Wohl  erwartet e man auc h 

ein e Verbesserun g de r  TransportVerhältniss e un d ein e Verbilligun g 

des Betriebe s durc h de n Ersat z de r  teure n Kohle n durc h de n billigere n 

elektrische n Stro m au s behueigene n Kraftwerken .  Man erkannt e scho n 

damal s de n Wer t  de r  Slektrlflkatio n fü r  unser e Unabhängigkei t  vo n 

den fremde n Kohle n un d Brennstoffen .  De r  ungeheur e Slnflus s diese r 

Unabhängigkei t  zeigt © sic h abe r  ers t  I m zweite n Weltkrie g un d nachher , 

al s di e Schwei z al s einzige s europäische s Lan d sei n Transportsyste m 

auf  de r  Schien e wi e z u Friedenszelte n aufrechterhalte n konnt e un d 



daz u sein e Leistun g s o z u steiger n vermochte ,  das s auc h di e militäri -

sche n Mehrleistunge n un d de r  Ersat z de s darnieder!legende n Straßen -

transporte s glat t  übernomme n werde n konnte n mi t  de » bestenende n 

Materia l  un d Personal ,  Di e Autotransport e fü r  Zivi l  un d Militi ? 

ausste n sic h wege n de r  knappen ,  ungenügende n Benzinzuteilun g di e 

äusserst « Einschränkun g gefalle n lassen . 

Dies e gesicherte n Transport e z u Friedenspreise » ermöglichte n 

es de r  schweizerische n Wirtschaft ,  di e Produktionskoste n relati v 

niedri g z u halte n un d auc h de m Auslan d gegenüber ,  soga r  zu r  Zei t  de r 

vollständige n Umfassun g de r  Schwei z durc h di e Achsenmächte ,  ihr e 

Transpor t  ve r  p f  1  ichtunge n restlo s z u erfüllen .  Di « £lektrifiketio n 

ihre r  Bahne n nac h de m erste n Weltkrie g ha t  di e Schwei z währen d un d 

nac h de m zweite n Weltkrie g vo r  eine r  wirtschaftliche n Katastroph e 

bewahrt .  Di e seinerzei t  dafü r  aufgewendet e Milliard e ha t  reich « 

Frücht e getrage n un d ei n Vielfache s diese r  Susme da r  schweizerische n 

Volkswirtschaf t  (nich t  de n SBE}  zurüokgespendet .  Wenn di e Bundesbahne n 

heute ,  un a mî t  ihne n di e private n Nebenbahnen ,  dere n fcetzlünge  di e 

der  Bundesbahne n a n Kilometer n noc h übertrifft ,  Verständni s fü r 

ihr « weiter n Ausbau -  un d Betriebssorge n erbitten ,  s o dar f  da s dank -

bar e Schweizervol k daz u hilfreich « Han d bieten ,  wen n de r  Lastenaus -

gMch zwische n Sehien e un d Strass e 4 a un d dor t  Opfe r  verlangt .  Di e 

Gesamthei t  de r  schweizerische n Volkswirtschaf t  wir d darau s eine n 

Ähnliche n Eutze n ziehen ,  wi e damal s au s de r  Elektrifikatlo n de r 

Bahnen. 

Pi*  a9Utlf« p 
I s is t  scho n darau f  hingewiese n worden ,  das s währen d de s 

zweite n Weltkriege s di e Bundesbahnen ,  di e Privatbahne n un d di e 

elektrifizierte n Verkehrsbetrieb e d« r  Städt e di e Hauptleistun g au f 

dem Verkehrsgebie t  bewältigten .  Sei t  194 5 ha t  da s Automobi l  seine n 

Transportantei l  wiede r  übernomme n un d Im  Jahr e 194 8 seine n Stan d 1938 , 

dem letzte n ffriedensjshre  vo r  l o Jahren ,  überschritten .  Al s neue s 

Clement  is t  da s Flugzeu g hinzugetreten ,  da s i n de r  "Luftbrück e nac h 

Berlin *  ein e Bewährungsprob e fü r  Personen -  un d Gütertransport e sbiegt e 

wi e si e nu r  staunen d di e Bewunderun g de r  ganze n I U I  bezeuge n kann . 

Dies e Leistun g is t  ei n Triump h de r  Technik ,  de r  Organisation ,  de r 



politische n Einsieh t  un d de s internatlonale n Zusammenspiel s frieden® -

wahrende r  Kräfte ,  da s Beispie l  eine r  Kraftlelstun g ohn e Rückeloh t 

auf  pekuniär ^  Opfer ,  da s einmali g bleibe n durfte .  E s beweis t  abe r 

eindeutig ,  das s di e Solidaritä t  auc h d a Frücht e fü r  di e Gesamtwirt -

schaf t  trägt ,  w o scheinba r  ruinös e Opfe r  vo m Einzelne n geforder t  un d 

gebrach t  werde n müssen . 

&B wir d woh l  kei n andere s Beispie l  i n de r  Wel t  geben ,  w o 

sic h Meertransporte ,  Eisenbahntransporte ,  Autotransport e un d transport e 

i m Flugzeu g 8 0 harmonisc h un d reibungslo s abspielte n un d eine n 

solche n Erfol g ernte n durften ,  wi e be i  de r  Berline r  Luftbrücke . 

Das ermutig t  abe r  auch ,  fü r  da s schweizerisch e Transport -

wesen Lösunge n de r  ©Öffentlichkei t  z u unterbreiten ,  welch e zweifello s 

von Sinzeine n i m Interess e de r  schweizerische n Gesaatwlrtschaf t 

zumutbar e Opfe r  erforder n werden .  I n diese m Sinn e sin d di e weitere n 

Ausführunge n z u verstehen . 

Koordinatio n vo n Behn .  Strass e un d Flw.zeii g i m Trenspor t  übe r  un d 

durc h de n Gotthard . 

Der  Transpor t  durc h un d übe r  di e Alpe n mus s i n seine r 

Gesamthei t  betrachte t  werden .  E r  is t  nich t  meh r  da s fas t  ausschliess -

lich e Monopo l  de r  Ilsenbah n un d de r  Pos t  wi e ehemals ,  bevo r  Aut o 

und Flugzeu g a n de r  Konkurren z sic h beteiligten .  S s is t  J a siche r 

fü r  dl ® Bah n schwer ,  vo n ihre r  eroberte n Positio n a n ander e Verkehrs -

träge r  Teil e de s Verkehr s abgebe n z u müssen .  D a abe r  di e Bahne n 

vielerort s nich t  rei n kommerziell e Unternehme n sind ,  sonder n ihne n 

di e Aufgab e zufällt ,  einzeln e Landesgegende c fü r  de n Verkeh r  z u 

erschllessen ,  auc h wen n di e Koste n dafü r  au s de n Verkehrseinnahme n 

nich t  gedeck t  werde n können ,  s o mus s di e öffentlich e Han d ode r 

interessiert e Kreis e mi t  Subventione n un d Betrlebsrisikogarantle n 

nachhelfen .  De r  Wettlau f  nac h diese n Subventione n un d Betrlebsrisiko -

garantle n wir d ums o stärker ,  j e meh r  sic h bezüglic h de r  Transport e 

di e Volkswirtschaf t  a n di e moderne n Bedürfniss e anpasse n muss ,  u m 

den Wettbewer b i m internationale n Konkurrenzkamp f  bestehe n z u können . 

Dabei  ha t  «jed e Interessentengrupp e da s ?<echt ,  soga r  di e 

Pflicht ,  ihre n Standpunk t  i n klare r  Formulierun g sachlIc h bekann t  z u 

geben .  I n sichere r  Abschätzun g de r  Vor -  un d Nachteil e jede r  vorge -

schlagene n Lösun g habe n di e Behörde n endgülti g z u bestirnten ,  wa s nu n 



i m interese © Alle r  vorzukehre n sei . 

Je rasche r  unwirtschaft1ioh e transpor t  b e trieb e au f  da s 

neue ,  w  Irt a shaf t  Il o h e Syste m umgestell t  werden ,  ums o schnelle r 

kommt  de r  Eutze n de r  ge n ze n Volkswirtschaf t  zugute « Dabe i  is t  nich t 

zu vergessen ,  das s de r  schweizerisch e Terkeh r  besonder s duro h de n 

Transit ,  durc h de n ;erkv©rtceh r  vo n Handel ,  Landwirtschaf t  un d 

Industrie ,  un d durc h de n Fremdenverkeh r  bestto t  wird .  Dies e 

Lieferante n unsere s Verkehr s habe n abe r  i n de n letzte n S o Jahre n 

enorme Wandlunge n durchgemacht ,  di e sic h I n de n Anforderunge n a n 

den Verkeh r  widerspiegel n un d diese n au f  neu e Wege umstellen . 

Di e Hotellerl e ha t  ihr e fürstlich e Clientèl e gan z verlore n un d de r 

Naturfreun d anvertrau t  sic h i n Zürich ,  Luxem ,  Basel ,  Bern ,  Lugan o 

eine m ca r  alpin ,  u m i n eintägige r  Fahr t  übe r  Sutte n -  Sioplo n -  Furk a 

zu sausen ,  woz u frühe r  mehrer e Beisetag e notwendi g waren .  Diese n 

neuen R  eisegepflopenheite n habe n sic h di e Verkehrsmitte l  un d di e 

Industrien ,  welch e mi t  ihne n un d vo n ihne n leben ,  anzupassen .  Wer 

sic h au f  sein e erfolgreiche n frühere n Leistunge n versteif t  un d sic h 

den veränderte n Verhältnisse n nich t  anpasse n will ,  mus s sic h übe r 

eine n schlechte n Geschäftsgang :  nich t  wundern . 

S© forder t  heut e de r  Gotthardverkeh r  kategorisc h ein e 

Neugestaltun g un d weis t  de n einzelne n Verkehrsträger n zukünfti g 

folgend e Aufgabe n zu ; 

Bahn ;  Verzich t  au f  di e Bergntreck e Ansteg-Biasa a un d dere n 

Ersat z durc h de n Gottknrd-Basistunre l  vo n ca .  S o k m 

Liage » al s Talbahn . 

Strass e ;  Uebsrnahm e de s ca .  1 2 $  de s gesamte n Gotthardverkehr s 

betragende n Antei l  de r  Bergstrecke n zwische n Amste g 

und Biases . 

Flugzeu g ;  Uebernahm e de s Fernverkehr s eilige r  Passagiere ,  welch e 

durchgehend e international e Fluglinie n beleg t  haben . 

Dies e feilun g de s GotthardverKehr e ermöglich t  es ,  jede n de r  Ver -

kehrsträge r  au f  di e seine r  Ar t  angesessenst e Seis e seine n Transport -

aien t  leiste n z u lasse n un d trotzde m de n bediente n Landesgegende n 

noc h höher e Leistunge n s a sicher n al s vorher .  Scheinbar e Opfe r  ver -

wandel n sic h sofor t  i n wesentlich e Vorteile ,  wen n si e nich t  i m 



lokale n B  ahme n alleili ,  sonder n I m Eahmen de r  gesamte n ssàwelserisobar i 

Volkswirtschaf t  betrachte t  warden . 

Di a zwe i  wesentlichste n Feststellungen ,  welch e di e nach -

folger.d e Untersuchun g z u kläre n bat ,  beziehe n slo h e  inaia i  au f  di e 

Betriebskoste n übe r  de n Berg ,  gegenübe r  dene n dura h d« m Sasiatunne l 

und zu m andernaa l  au f  di e Baukoste n de s S o k m lange n Basistunnels . 

Al s Zusatzaufgab e is t  di e Frag e z u lösen ,  wi e kan n de m 

Obern Reussta l  vo n Aasta g bi s Goasohene n un d de a Livinenta l  vo n 

ülasc a bi s Airol o fü r  di e alt e Gotthardbah n vollgültige r  Srsat z 

geschaffe n werden « 

Al s viert e Aufgab e gil t  «ß ,  eine n Gotthard-Str&ssen-Ueber -
gang i n da s europäisch e Ueberlandstrassennet z einzufügen . 

Voraussetzunge n fü r  de n Gotthsrd-Easlgtucnel . 

Mr sol l  zunächs t  nu r  fü r  de n Bahnbetrie b gebau t  werde n 
mi t  zv,e i  paralle l  i m Abstan d vo n I S m nebeneinande r  verlaufenden , 
gradlinigen ,  ca .  S o k m lange n TunnelrShre n zu r  Aufnahm © J e eine r 
normale n SB Ö Geleisespur . 

Aua Gründen ,  dl © bei m Baubeachrie b nachfolgen d besproche n 

werde n sollen ,  wir d de r  Tunne l  durchgängi g mit  einseitige s Gefäll e 

von ca .  5  £ o durchgeführt .  Sin -  un d Ausfahrtsboge n be i  de n Tunnel -

portale n erhalte n Bedien ,  welch e da s Durchfahre n i m 2o o tea  Tempo 

noc h gestatten .  Ven n auc h ei n Tei l  de s Gotthardvsrkehr s stat t  übe r 

di e Talbah n übe r  lulno ,  noc h di e Bergstreck e Glubiasoo-iâelid e erklim -

men «miss ,  s o kommt  doc h nu r  fü r  diese n Verkeh r  übe r  Lugan o ei n 

Betriebszuschla g wege n de r  Bergstreck e i n Betr&oht ,  fü r  de n ganze n 

Übrige n Verkeh r  mus s sic h ei n öetrlebskoeffizien t  ergeben ,  de r 

wesentlic h unte r  de a Mittelwer t  fü r  da s ganz e Bundesbahnnet z stehe n 

muss.  Betriebsvorteile ,  welch e sic h au s diese n Voraussetzunge n er -

geben ,  werde n auc h dan n de m Bahnbetrie b zurat e kommen,  ven u z u de n 

zwei  einröhrige n Bahntunnel s frühe r  ode r  spSte r  di e zwe i  einröhrige n 

ötrassentunne l  dazugebau t  werden ,  welch e wege n de r  zweckmässige n 

Ventilatio n noc h eine n fünfte n EinrShrentunne l  bedinge* ,  wen n nich t 

von alle m Anfan g a n de r  Vorschla g vo n Ingenieu r  Grune r  fü r  de n 

kombinierte n Strassen- ,  Bahn -  un d 3tarkstrotnleitungstunne l  zu r  Aus -

führun g kommen soll . 
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Di e üistanzkürzun g l ß allé e diese n Falle n durc h do » Cott -

hardbietstunne l  gegenübe r  de r  Bahnstreck e übe r  da ß Bar g betrag t 

run d 3 3 km« 

a.  Güterverkehr . 

l ß erste r  Lial a is t  de r  Güterverkeh r  oohweiz-Italie n uß d 

uratekehr t  z u betrachten . 

Br  belie f  sic h i a letzte n Friedensjah r  vo r  da m zweite n 

Weltkrie g 193 8 au f  tota l  5S 1 o9 5 Tonnen ,  vo n dene n oa .  2/ 3 di e 

lolit a übe r  de n Gotthar d nahmen ,  di e übrige n 1/ 3 übe r  da n Siaiplo n 

geführ t  wurden .  I a ergib t  sic h fü r  dies e Gütersendunge n ein e mittler e 

TransportéIstan z vo n oa .  17 2 k m ode r  ein e Einnahm e fr o befördert e 

Tonne vo n Fr .  18.3o . 

An Einnahme n ergabe n sic h darau s fü r  1938 : 

Einnahme n au s de a Gesamt  verkeh r  Fr .  lo*o43*ol2. -

Gotthardverkeh r  2/ 3 davo n fr .  6*695*34o. « 

Für  de n Transitverkeh r  Beutschland-Italie n un d umgekehr t  ergebe n 

sic h i m Jahr e 1338 ; 

Kinnehme n au s de ® Gesamtverkeh r  (ohn e Kohlen )  fr .  lo*649*75o. « 

Davon 9/1 o Gotthardverkeh r  Fr .  9*584*775. « 

lianabme n au s Kohlenverkeh r  fr .  9*639*926. « 

öevo n 4/ 5 Gottharjverkeh r  fr .  7*711*974. « 

Di e GesamtaInnahme n au s Güterverkeh r  de r  Gotthardstreok e 

l a Jahr e 193 8 au f  Grun d de r  wirkliche n Yerkehrsae&ie n un d Tarif e 

betrage n somi t  fü r 

Schweiz-Italie n Fr .  lo*o43*ol2. « 

Deutschland-Italie n (ohn e Kohlen )  Fr .  lo*649*75o. « 

Deutsohland«Italie n Kohle n Fr .  7*711*974. « 

Güterverkeh r  tota l  Fr .  28*404*736. -
m m m » »  * > «e œ m m m <*  m m ®  »  a» m 

Wenn diese r  Güterverkeh r  auc h nac h de a Ba u de s Gotthardbasistunnel s 

dea Gotthar d erhalte n bleibt ,  allei n au f  Grun d de r  kürzere n Heise -

zelt ,  abe r  ohn e Aenderuni t  de r  193 8 gültige n Tarife ,  s o bleib t  de r 

ganz e aetriebspewln n infolg e de s Baslatunnel s zu r  Verzinsun g un d 



Amortisatio n de s ßaukapital e de s Easlstunnel s übrig .  Bi o âl e völlig e 

Amortisatio n erfolg t  1st ,  dar f  allerding s gegenübe r  heut e wege n de r 

Streckenverkürzun t  u m 3 3 k m I m Transi t  durc h de n öa s 5  stunne l  kein e 

Tarifkilometer-£ürzun g m 3 3 k m erfolgen .  £ 1 n e Reduktio n de r  Tarif -

Kilomete r  dürft e nu r  vo n de n BundesbehSrde n zugestande n werden ,  wen n 

dementapr e eh e o d dl « A^ortisatlonsdaue r  de r  Tunnelbaukoste n verlänger t 

würde .  L a la t  al t  alle r  Sicherhei t  anzunehmen ,  daa a I n Zukunf t  li a 

Güterverkeh r  au f  de r  Sohlen « durc h de n Gotthar d di e hie r  fü r  193 8 

angegebene n 'Zahle n wei t  übertroffe n morden ,  auo h dann ,  wen n su a 

Schienenverkeh r  auo h ei n gaa « bedeutende r  Güterverkeh r  au f  da r  Strass e 

hinzukomme n wird ,  Flugzeug ,  un d Garn i  o n ein d nu r  fü r  solch e Güte r  di e 

Volkswirtschaft !  1  a h beate n Beförderungsmitte l  übe r  di a Alpen ,  be i 

welche n besonder e Gesichtspunkt e massgeben d sind » wi e besonder e 

ämpfindlichkei t  bel a Umlad ,  verhältnismässi g kurz e Bahnstreok e be i 

weite r  Entfernun g vo a Reladungs -  ode r  Bestimmungsort .  Pe r  Ässen « 

transpor t  wir d ia»« r  duro h de n Basistunne l  gehen ,  auo h wen n noo h 

lang e di e alte n Bergklloaete r  tariflic h verrechne t  werde n (de a ware n 

di e effektive n Kilomete r  übe r  de n Berg ,  ohn e di e .Kürzun g u m 3 3 k m 

infolg e de s Basistunnels) . 

b.  Personenverkehr . 
Di e Fahrzeitgewinn e duro h de n Gotthardbasistunne l  ergebe n 

sic h fü r  di e Züg e de s Fahrplane s 194 5 gegenübe r  de r  Bergstreok a wi e 

folg t  ; 

Züge 56 60 66 2576 259o 

Gegenwärtig e Reisedaue r  âmsteg-Bodl o 75» 81' 82* lo 8 * H o1 

Kaue Reisedaue r  mi t  2  41n .  Hal t 
TunnelstatIo n 4o* 4o * 4o' 48* 48* 

Zeitgewin n 35* 41« 42* 6o' 62» 

Für  normal e Schnellzüg e würd e de r  Zeitgewin n run d 3 5 bi s 

41 Minute n un d fü r  Personenzüg e run d ein e Stund e betragen .  Au f  di e 

Panar  würd e de r  Zeltgewin n ehe r  noc h bedeuten d grösser .  Gegenübe r 

der  Internationale n Konkurren z au s Deutschlan d übe r  di e Brannerlini e 

nac h Italie n wirk t  sic h diese r  Zeitgewin n seh r  vorteilhaf t  fü r  de n 

Gotthar d aus . 
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Europ a tersprich t  sie h Wunder  vo n de r  Förderun g de r 

amerikanische n Touristi k duro h de n iarshallplan .  Ozeandampfe r  un d 

verbilligt © Flugzeugfahrte n übe r  de n Atlanti k solle n rasc h un d billi g 

suc h Asaerikene r  de r  Mittelklass e un d de r  Farmer -  un d Arbeiterschleh t 

nac h Europ a bringen ,  Ven n frühe r  fü r  di e Touriste n di e landschaftliche n 

Reiz e de r  Hauptanziehungspunk t  *aren ,  s o wir d e s fü r  dies e neu e 

Heise s esellaohaf t  meis t  di e Erinnerun g a n ihre n krlegaalSseile n Aufent -

hal t  i n Europ a sei n ode r  di e Neugier ,  de n Herkunftsor t  au s de r  Heima t 

der  Uter n un d Vorfahre n i n Europ a kenne n z u lernen .  Dahe r  wir d 

diese n Touriste n ei n rastlose r  Wandertrie b hi n un d he r  übe r  di e 

Alpe n un d vo n eine ® europäische n Lan d zvu a ander n eige n sein ,  de n si e 

am billigste n un d schnellste n mi t  eine r  Fahr t  Süd-Bor d ode r  Ost-Wea t 

und umgekehr t  durc h di e Drehscheib e Schwel « befriedigen .  D a spiele n 

direkt e Verbindungen ,  z.B .  Frankfurt-Mailan d ode r  Paris-Wie n duro h 

di e Schwei z ein e entscheidend e Rolle .  Ander e wünsche n dafü r  geführt e 

Autocar-fahrten ,  dene c ai e sic h gesellsohaftsweis e fü r  mehrer e Tag e 

anvertrauen .  J e mehr  dl « schwel»arische n Tranaportträga r  au f  Schiene , 

Strass e ode r  i n de r  Luf t  diese n Wünsche n entgegenkommen ,  dest o grösse r 

is t  de r  Anreiz ,  di e Schwei z z u besuche n un d J e grösse r  is t  de r  Gewinn , 

den di e ganz e SchweizorIsch e Volkswirtschaf t  bi s i n di e hinterste n 

Bergtile r  vo n diese m Tourlstenstror a davonträgt . 

Antei l  de r  Ser̂ etreoK e Awafy-Blasof t  Gesamt-Ootthardverkeh r  I m 

Anzah l  de r  ausgegebene n Fahrkarte n 57 4 15 1 

Bruttoeinnahme n au s ReIsendenverkeh r  fr .  1*873*$58. -

Mittiere r  ßllletprel a fü r  eine n Reisende n Fr .  3.3 o 

Gepëek:  Anzah l  de r  öendunfe n lo i  So ® 

Tonnen 2  34 8 

Tiere ;  Anzah l  {Versan d un d Smpfang )  7  29 2 

Güter ;  Tonne n (Versan d un d Empfang )  23 9 74 8 

Bruttoeinnahme n au s Gepäck ,  Tier -  un d Güterverkeh r  Fr .  1*826*833.- . 

aruttP«iflftfttoa» B I m nrlegaJsft r  194 3 de r  sm ~ Be r  «streck e *aataic-Bodl o 

Fr .  3*7oo*491. -
mmtumwmmmmwim  mmmmmm 
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01« Organ ® de r  3B B h a be c festgestellt ,  das s ba i  Bestehe n 
eine s Cotthardbasistunnel s vo ® Gesaait-Gotthsrdverkeh r  1 2 % da r  Berg -
streok © verbleibe n raüsste n un d 3 8 p  durc h da s Bssiatunne l  geführ t 
würden * 

Daß Fr .  3'700*491. » Bruttoeinnahme n entsprechen d da ß 1 2 $ 
dar  lergstreck e würde n au f  da r  Baaiastreck e als o al s Bruttoeinnahm e 
zufallen s 

3*700*49 1 X  8 8 -  Fr .  13*566'467. -
12 

Ba abe r  de r  Güter v rkeh r  au f  da r  Gotthard!ini e l a letzte n Friedens -
Jahr  193 8 allei n soho n ein e Bruttoeinnahm e vo n Fr .  28'4o4*736. -
ergeba n hat ,  s o ia t  dami t  de r  Bewei s geleistet ,  dan s de r  Verkeh r 
auf  de r  Bergstreck e Aasteg-Bodi o nu r  wege n da r  *llitärtranaport e 
erhöht e einnahme n brachte ,  s u Friedenazeite n abe r  niemal s 1 2 % 
da® Gesaattverkehr s erreiche n wird .  Di e S o hlu a s  fo l  Gerun g lieg t  nahe » 
dass di e SBB durc h völlig e Aufgab e de r  Barfstreck e ehe r  au f  ei n 
belastende s Elemen t  verzichte n un d dahe r  ihr e Ertragarechnun g nich t 
schlechter ,  sonder n günstige r  wird .  De r  Bergverkeh r  v.lr d i n Zukunf t 
von de r  Pos t  un d Private n weiterrefehrt . 

Rachnet  man au s de » Verhältni s 4 2 % da s Gesamt  e r  träge s 
für  di e Personenbeförderun g au s de m Srgebni s vo n Fr .  28*4o4'736. -
des Güterverkehr s vo m Jahr e 193 8 di e Einnahme n fü r  de n Personen -
verkeh r  aus ,  s o ergib t  da s de n Setra g vo n fr .  20*471*800.- . 

I s ergib t  sie h fü r  de n Gotthardverksh r  au s Personen -
und Gütertranspor t  zusammen ein e Gas aiat e Innahm e ..vo n .jährlic h 
ify ,  48*67$'33$.- . 

Legt  man diaae a Srgebni s de a Jahre s 194 5 de n Estriebs -
koefflziente n vo n 6 7 $  z u Grunde ,  s o stände n diese n Betriebaelnnafoae n 
al s Betriebsausgabe n Fr .  32'64S'ooo., -  gegenüber , 

Di e vollständig e Sliainierun g de r  Bergstrack e un d di e 
Verkürzun g de r  Lini e u m 3 3 tea  de r  völlig e Ausfal l  vo n Abwehras&ss -
nahmen gege n di e Gefahre n de s Gebirge s un d de s winterliche n Schnee -
falle s i n de r  5 o k m Tunnelstreck e senke n de n Betriebskoeffiziente n 
auf  diese r  Lini e au f  unte r  3 © ma sic h au f  de n ßetrlebekoeffizien -
te n de s Einzugsgebietes ,  au s de m di e Sinnahme n stammen ,  u m ein e 
Senkung vo n 8 7 p  au f  8 3 $  auswirkt . 
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Verteil t  man di e Totaleinnafaae n au f  35 o kr a ni t  6 7 % Be -

trlebskosffizlen t  (Easel-Chisss o *  32 5 km)  un d S o k m Basistunnel -

streck e ai t  3 o $  Betriebskoeffizient ,  s o ergebe n sie h 6 3 % al s 

Betriebskoeffizien t  au f  di e Oe s eta t  strecke ,  ode r 

4 $  vöb 48*876'336. -  «  Fr .  l'955'ooo. -

al s direkt e Betriebser a p  arni a infolg e de s Ba s i s tunnels . 

0er  Ausba u vo n Oberba u un d Fahrleitun g de r  âerpatreck e 

liefer t  alle s Materia l  fü r  de n neue n Basistunnel ,  sodas s nu r  di e 

v,irkl!oh e Arbeit ,  nich t  abe r  da s zugehörig e Materia l  z u taste n de s 

Neubaues z u buche n ist . 

Di e fre i  werdende n Stationsgebäud e zwische n Amste g un d 

Biaso a werde n de r  eidgenössische n PostVerwaltun g fü r  ihr e Autogarage n 

und Tankstellen®inrichtunpe n verkauft ,  ode r  a n di e Privatgesellschaft , 

welch e de n Eaus -  z u Hausdlens t  i m ganze n Gebie t  i n ähnliche r  Weis e 

organisiert ,  wi t  da s di e "Botta i  A.-0-. "  i n ihre a .Einzugsgebie t  i m 

Kanto n Luzer n besorgt .  Pi e Einwohne r  de s obere n Eeusstaleo ,  vo n 

ürsere n un d i m ober a Leventina -  un d fiedrettotal  erhalte n durc h di e 

eidg.Pos t  ode r  durc h Privat e eine n Service ,  de n ihne n di e a n starr e 

Kegel n gebunden » 8S S nich t  besse r  biete n könnte .  Di e Sustenstrass e 

hat  sowies o wiede r  ein e ausschliesslich e Verlagerun g eine s starke n 

Touristeristroiae s mi t  Privatautomcbile n un d Alpinear s au f  di e Strass e 

gebracht ,  de r  alenal a di e Bah n z u diese m Zweck e benütz t  hatte .  I n 

Aaiste g un d Biasc a trenne n sic h be i  Bestehe n de s Gotthsrd-Basistunrel s 

di e vi'eg e vo n SB B un d .Automobi l  andrßltlg .  Di e Auto s ziehe n übe r  de n 

Berg ,  di e 3B B geh t  durc h ih n hindurch . 

Berechnunge n au s de a Jahr e 194 5 ergebe n fü r  di e 

Bedienung .  de r  Statione n zwische n Aaste g un d Biase s fr .  667*337. -

Bi e Bedienun g de r  Tunnelatatio n Euera s SlMBo. « 

Betriebsgewin n de s Baslstunnel a au s Btationsbediemn g fr .  615 , 857. -
m*tœmmmmmMm«**ewam 

Auf  de r  Berg»treck e Fr .  1*122*516. -

I m Baalstunne l  624'159. -
Differen z Fr .  498'357. -
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.ali»Paru m a n elektrische r  óterrĴ . ,  KS h 

Stromkoate n fü r  di e Bergstreck e 47'Soo'oo o Fr .  l , 662*5oo. -

fü r  de n Baalatunne l  le'ooo'oo o 63o*ooo. -

Differen z be i  3, 5 Rp./fcW h Fr .  1*032*500. -
w a  m «  a» m mm «  m m m » m- »  «s « 

Al s zukünftig e Verkehrsleistun g dürfe n durc h de n Basistunne l  ange -

nommen werden : 

16 Schnellzüg e s u j t  35 o Drt .  -  5  6o o Brt . 

6 Schnellzüg e z u j e 2o o Brt .  «  1  2oo » 

8 Personenzüg e z u j e 2o o Brt .  *  1  6o o « 

11 Personenzüg e z u j e 15 o Brt .  *  1  66 o 

2o Güterzüg e z u j e loo o Ärt .  *  2 o oo o " 

4 Güterzüg e z u j e 2o o Brt ,  œ 8o o w 

Tota l  3 o 85 o Brt . 
m m « w  sc *  »  *t *  « 

I m Jahr e 194 3 wurde n au f  de r  Gotthardstreck e un d ihre n näher n 

Zufahrte n Zttg-Qoldt u un d Luzern-Ghiass o 2'56ö'8S5 , ooo Brt.-k m 

geleistet ,  davo n allei n au f  de r  9 1 k m lange n Streck e :.retfeld -

Blasc a 1*123*32 8 Brt.«In . 

Bei  täglic h 3o'ö5 o Brt ,  un d 42 o Achse n ergebe n di e 

33 k m de r  Abkürzun g a n Streckenläng e durc h de n Basistunne l  un d 

dem 194 6 erreichte n Kostensat z vo n Fr .  -.24 7 pr o Achskilomete r 

pr o Jah r  ein e Einsparun g vo n 

Fr .  215*617.- . 

Di e wesentlichst e Einsparun g besteh t  abe r  darin ,  das s 

fü r  de n Diens t  durc h de n Basistunne l  2 o Lokomotive n wenige r 

benötig t  werde n al s jetz t  au f  de r  Bergstrecke . 

Bechne t  man de n mittlere n Anschaffungsprei s fü r  ein e 

Gotthardlokomotiv e z u Fr .  l*ooo*ooo.- ,  s o werde n durc h diese n 

Minderbedar f  vo n 2 o Lokomotive n jährlic h Fr .  öoo*ooo. -  be i  4  £ 

Zin s un d Amortisatio n eingespart . 

Di e Bundesbahne n rechne n fü r  Amortisatio n un d Verzinsun g 

ihre r  Lokomotive n mi t  6, 5 % be i  eine m mittlere n Anschaffungsprei s 

von Fr .  Soo'ooo. -  pr o Lokomotive .  Di e darau s sic h ergebend e Einspa -

run g fü r  di e 2 o Lokomotive n *»ürd e î me r  noc h Fr .  65o'ooo. -  betragen . 
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Aus de n Bechrungspositione n fü r  f̂rstfittfed^sf r 

würde n sic h weiter « Slnspftroftge n vo n run d fr .  8*000*00©.- ,  z u derse n 

noc h ei n Betra g vo n fr .  3oo*ooo. « a n Einsparunge n de r  Verwaltun g 

Infolg e geringere n Personalbestande s fü r  di e Leistunge n a n P.H.K. , 

äuva l  un d L.A.K ,  z u rechne n ist ,  ergeben . 

Eusasamenf  assent ì  ergebe n sie h nac h de m Ba u de s S o k m lange n 

Gottherdbasistunnel s de r  Streek s Amsteg-Biasc a gegenübe r  de r  alte n 

Gotthardlini e Übe r  Göschenen-Airol o folgend e Binsparungen : 

Senkun g de s Betriebskoeffiziente n vo n 6 7 $  au f  6 3 % fr .  1'955' qoo.-

Stationsbedienun g 615*857. -

Zugibegl» i  tun g *  49 8 *  35 7 « -

Elektrisch e Energie ,  geschätz t  *  l'Soo'ooo. -

Einsparun g a n Brt.-Aohskilometer n "  215'617. -

Äinsparun g vo n 2o  Lokomotive n "  65o'ooo. -

Z.ugfördarun g un d erkst«ttendlens t  H  2*300 *000.-

Tota l  a n Einsparunge n fr .  7*734*831. -
«acnitai)i»»*wa«»Bes 

Dies e verzinse n un d amortisiere n z u 4  $  Jährlie h ei n Baukapita l 

von fr .  193*371' 000.-. 

Si e Strass e al s Vereh r  strier . 

I n Hef t  Ko.9 ,  194 9 vo n "Strass « un d Verkehr "  1s t  de r 

Vortra g wiedergegeben ,  de n Har r  Schu r  tor ,  ©idg.Oberbauir.ape k tor , 

an Stell e seine s wege n dienstliche r  Landesabwesenhel t  verhinderte n 

Stellvertreter s Ing.A .  d e Kalbermatte n a n de r  Hauptversammlun g de r 

VSS i n Lausann e gehalte n hat . 

Wir  zitiere n darau s wörtlich : 

"I m Bahae n de r  W O sin d bekanntlic h Studie n durchgeführ t  worde n 

mit  de m &1©1 » ei n Projek t  fü r  ei n europäische s atrassennet z aufzu -

stellen .  Öl e «Arbeitsgrupp e Strasse "  erhiel t  vo m ünterkoalte « 

Strassentrar.sporte ,  seinerseit s ei n Orga n de s Komitee s fü r  intern e 

Transport e de r  europäische n Wirtschaftskommission ,  de n Auftrag , 

diese » Proble a z u studieren .  Si e Arbeltsgrupp e tagt e zu m vierte n 

und letzte n Mal e vo m 5 .  -  7 .  Jul i  194 9 i n Genf .  E s dürft e vo n 

Interess e sein ,  di e wichtigste n Ergebniss e diese r  Arbelte n kenne n 

zu lernen . 
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D«r  Auftra g a n ài a "Arbeitsgrupp e Strasse '  uafasat e fol -

gend« *  unkt« : 

"Auawah l  dar4anige n Strassen ,  di a fü r  di e Bedürfniss e 

das internationale n Verkehr s ausgebau t  werde n sollen . 

Festlegun g da r  Äiiab«ugrundsStz« ,  di e da n fcesonöern 

Ansprüche n diese s Verkehr s genügen . 

Aufstalle n de r  Bedingungen ,  unte r  dene n da r  Ausha u 

und lauba u diesa r  Strasse n durchgeführ t  un d finanzier t 

werde n kann .  * * 

Hie r  interessier t  un s i n erste r  Linie ,  das s au f  Sohwalzargebie t 

fü r  da s Projek t  fü r  ®i n Let z internationale r  Fernverkehr s stra s se n 

folgend e Strassenzüg e aufgesoge n worde n sind : 
a.  3t.Julie n -  Lausann e -  Ber n -  Züric h -  8t.«ararethen . 
b.  Base l  -  Luzer n -  Gotthar d -  Chiasso . 
c.  Barge n -  Schaffhause n -  Züric h -  Arth , 
d.  Vallorb « •  Lausann e -  Siaplo n -  üondo . 

Für  di e Schwei *  biete t  sic h hie r  di e jJLfâiliUâ » »i ® wisdarkoaaend e 
Gelegenheit ,  Europ a eine n ganzjährigen ,  absolu t  sicher n AutoÜbergan g 
über  di e Alpe n z u schaffe n unte r  de n geringste n finanzielle n Opfer n 
alle r  Beteiligte n un d unte r  völlige r  Anpassun g i n technische r  Hin -
sich t  a n di e Forderunge n de r  Farnverkehrsstrassen . 

Zu diese m zweck e sol l  di e heutig e Bergstreck e de r  Ootthard -

bahn zu r  internationale n FernverkehrsstrasB e umgebau t  werden ,  wobe i 

alternati v de r  jetzig « Gotthardtunne l  fü r  2  Fahrbahne n ausgebau t 

v*'ir d al s Ganzjahresrout « un d di a heutig « Cotthardstrasa e flüelan -

A-asteg-Oösohenen-Hospiz-Älrolo-Faido-Biaso a al s So^er-Tauriatenrout « 

diene n soll .  Zu r  &ei t  d« s gr9s«t« n Beisaverkehr s verfüg t  dami t  di « 

Gotthard-3trass«nrout « über : 

1.  àu f  1  ord -  un d Südraap e übe r  ein « Bergstr«ok e sal t  nu r  2 7 /S o 

MaxiiaalSteigun g un d 2 Fahrbahne n nebeneinande r  au f  de a 

Trass e âer 

2.  Au f  da r  Lord « un d Südraap « übe r  da s Cotthardhospi « dl « alt « 

Cotthardstrasa « fü r  faifahr t  al t  2  Fahrbahne n nebeneinande r 

und atazlBMilsteigunge r  entsprechen d da n internationale n Be -

st  iramungsn . 
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Der  £wan g de r  Bergfahr t  au f  de r  alte n Bahnstreck e un d de r  Talfahr t 

auf  de r  alten ,  abe r  ne u ausgebaute n 3trassenstreok e ha t  de n gewalti -

gen,  betriebstechnische n forteil ,  das s kein e Fahrzeug e slof c begegne n 

und das s kein e Blendwirkun g erfolg t  (ai t  Ausnahm e de s 1 5 k m Gotthard -

tunnels }  .  De r  Êinbahnzwan g vermelde t  di e meiste n geffahrllohe n Kreu -

zunge n a  niveau .  De r  Unterba u de r  ehemalige n Gotthardbah n 1s t  s o 

stark ,  das s au f  de r  atrass e mi t  neue m Bela g jed e beliebig e las t  be -

förder t  werde n kann .  Sei t  188 2 sin d di e Vorslohtsmsssnahae n gege n 

Lawinen ,  Steinschla g un d Eüfe n au f  de r  ßotthardrout e s o ausgebau t 

worden ,  daa s kei n einziger ,  alle r  ander n Älpesübergäng e besser n 

Schut z genlesse n dürfte . 

Derjenig e Verkehr ,  de n di e Bergstreck e de r  Gotthardbah n 

den Kantone n Ur i  un d Tessi n gebrach t  hat ,  bleib t  ihne n ungesohmäler t 

erhalten .  Durc h di e international e Bedeutun g de s neue n Verkehr s 

körne n beid e Kanton e mi t  gan z bedeutendem ,  di e Touristi k fördernde m 

Verk e hr s Zuwach s rechnen .  Gross e finanziell e Laste n fü r  Ausba u un d 

Unterhal t  diese r  neue n Verkehrsstrass © werde n de n schwache n kantona -

le n Schulter n abgenommen un d au f  de n Bun d ode r  eventuel l  au f  europä -

isch e Trige r  tibertragen .  Dafü r  mus s abe r  di e öffentlich e Han d di e 

Koste n fü r  de n Gotthardbas 3 «tunne l  tragen ,  welche n di e Sundesbahne n 

aus de n ietrlebsersparnisse n de r  neue n gege n di e alt © Kout e nich t  z u 

amortisiere n un d verzinse n vermögen . 

Diese n Susamenhan g vo n Schien e un d Strass e al s gemeinsame n 

Verkehrsträger ,  w o jede m sein e speziell e Aufgab e zukommt ,  gil t  es , 

dem Souverän ,  de m Stimmbürger ,  a n Beispiele n aachlic h kla r  z u machen . 

Es is t  wede r  ei n rei n technisches ,  wede r  rei n kaufmännisches ,  noc h 

rei n politisch-finanzwirtschaftliche s Problem ,  sonder n ei n Proble m 

des gesunde n RenschenVerstandes ,  übe r  den ,  alle r  Parteifärbunge n 

zum Trotz ,  da s Sohwéizervolk .  noc h z u verfüge n scheint ,  ü m ih m da s 

gereoht e Ortei l  zutraue n z u können ,  mus s e s sachlic h orientier t 

werden * 

Di e Bahne n befinde n sic h teilweis e i n eine r  Notlage ,  welch e 

of t  de r  Autokonkurren s zugeschriebe n wird .  Mch t  di e Konkurrenz , 

sonder n nu r  da s verständnisvoll e Zusammenarbeite n a n de r  gemeinsame n 

Verkehrsaufgäb e läse t  de n Weg vo n de r  to t  z u eine » blühende n Gedeihe n 
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finden .  Beispiel e au s letzte r  Zei t  bilde n di e Vereinigte n Zürcher -

Oberland-Verkehrsbetriebe ,  de r  blühend e Zustan d de r  *Hottal-A.-G .  i n 

Ruswil "  Kanto n Lüsse m un d andere .  I n diese ® Sinn e is t  auo h ei n neuere r 

Kredi t  vo n 1 5 Millione n de r  eidgenössische n Bät e z u verstehen ,  de n 

das Ergänzungagaset z übe r  di e Hilfeleistun g a n privat e Eisenbahn -

und 3ohiff&hrt«unt«ìrr.ehraunfe n vorsieht .  Dabe i  is t  ausdrücklic h darau f 

Bezug genommen,  dss s diese r  Kredi t  auo h dafü r  i n Anspruc h genoame n 

werde n kann ,  u m Umstellunge n vo n Eisenbahne n i n Strassentransport -

Untornehounge n z u ermögllohen .  Mi t  Sit z i n ̂ nderaat t  ode r  Gösohene n 

könnt e al t  grosse m Vortei l  fü r  Eeusstal ,  Urser n un d Livinenta l  ein e 

zu gründend e ^Jrsern-Transpor t  A.-G. "  de n Diens t  a n Stell e de r 

frühere n Gotthardbah n übernehmen . 

I n einer ,  wi e heute ,  politisc h seh r  gespannte n Zei t  ka m 

184S di e Schweizerisch e Bundesverfassun g de r  2 2 souveräne n Kanton e 

zustande . 

184? zwan g de r  genial e Genfer ,  Genera l  iienr i  Dufour ,  di e 

widerstrebende n Sonderbundskantone ,  sic h de r  eidgenössische n Tag -

satzun g z u fügen . 

Di e neu e Bundesverfassun g ga b de m Bundesra t  di e politisch e 

Vertretun g de r  schwelzeri»ehe r  Eidgenossenschaf t  gegenübe r  ander n 

Staaten .  Si e schu f  ei n einheitliche s Münzwesen ,  da s Post -  un d Salz -

rega l  un d da s eidgenössisch e Zollwesen .  Si e verbo t  Weg-  un d Brücken -

zöll e un d schu f  allgemei n gültig e i-onae n fü r  Verkehr -  un d ülsenbahnba u 

I n weise m Abwäge n de s Mögliche n wurd e di e zentrale ,  gemein -

same Bundesverwaltun g i n Ber n geschaffen ,  de s föderalistische n Kanto -

nen abe r  all e Aufgabe n lokale n Charakter s fre i  überlassen .  S © ent -

wickelt e sie h au f  gesunde r  Basi s i m freiwillige n Gebe n un d Kehmen 

i n Gemeinden ,  Kantone n un d I m Bun d ein e zweckmässig e volkswirtschaft -

lich e Ordnung ,  di e zäh e a m He r  köisa l  lohe n festhielt ,  ohn e au f  gut e 

Neuerunge n i m Zeiche n de s Fortschritte s z u verzichten . 

Wo imme r  I m Lauf e de r  letzte n hunder t  Jahr e Aufgabe n a n 

di e Gemeinde n ode r  Kanton e herantraten ,  «eich e Ihr e eigene n Kräft e 

Überstiegen ,  s o fande n si e a n de n i&iteidgenosse n i n ander n Gemeinde n 

oder  Kantone n kräftig e Stützen .  De r  Verkehrskreis ,  de r  Kande l  un d di e 

Industri e sprengte n ihr e enge n Grenzen .  Di e a n di e Wasserkraf t  gebund e 

ne Fabri k smrd e durc h di e Dampfmaschin e fre i  vo n de r  örtliohe n Bindun g 



18 -

01« Bahne n feefreit©«  si e vo m Rohstoffmoaopo l  un d erweiterte n de n 

Aktionsradiu s vo n Hande l  un d Industrie .  Strass e un d Schien e habe n 

immer  zusammen arbeite n müsse n un d s o wir d e s auc h i n Zukunf t 

bleiben .  Au f  de r  Strass e ha t  da s Aut o de n Pferdezu g verdräng t  un d 

auf  de r  Schien e 1s t  z u de r  Dampf -  un d Dieseltraktio n di e elektrisch e 

Traktio n hinzugekommen . 

I n de r  Kombinatio n Cotthard-Basistunne l  fü r  di e SB B un d 

Strass e au f  de m alte n Gotthard-Bergtrass e Amste -̂Blase a un d de r 

Touristenstreck e Göschenen-Alrol o biete t  sic h fü r  di e Schwei z di e 

einzigartig e Gelegenheit ,  i n weise r  Voraussich t  sic h i n de n zukünfti -

gen internationale n Bahn -  un d »Strassenverkeh r  einzuschalten ,  de r 

ihre r  Volkswirtschaf t  di e grösste n Vorteil e au f  lang © Sich t  gestatte t 

und si e zu r  einzi g entscheidende n Instan z fü r  diese n Verkeh r  prädesti -

niert .  Di e Sohwel z 1s t  reic h genug ,  u m sia h dl«« « Schlüsselstellun g 

i m europäische n Konzer n au s eigene n Mittel n z u schaffen ,  womi t  si e 

sic h jede r  finanzielle n un d politische n Abhängigkei t  fernhalte n kann . 

Das is t  weitsichtig e eidgenössisch « Politik . 

Das Flugzeu g al s Verkehrsträger . 

Am 5 .  Februa r  191$tra t  da s Flugzeu g zu m erste n Mal  al s 
Verkehrsträge r  i m kommerziell« » Verkehrsdiens t  auf .  Damal s eröffnet e 
di e deutsch e Luftreedere i  de n Betrie b eine r  Lini e vo n Berli n bi s 
Weimar ,  un d scho n dre i  Tag e spiter ,  a m 8 .  Februa r  191S ,  flo g ei n 
französische s Flugzeu g de r  Farmann-Cesellsohaf t  mi t  1 1 Fassagiere n 
von fari s Übe r  de n Aermelkana l  nac h London .  A m 28 .  Augus t  192 8 
schlösse n sic h scho n 6  international e Firme n zu r  Internationa l  Ai r 
Traffi c  Association "  zuat—an ;  heut e sin d e s 7 o Gesellschafte n au s 
4o Ländern .  Dere n Flogzeug e legte n i m lehr e 192 o 1,2 5 Millione n k m 
auf  eine m Set z vo n etwa s übe r  48o o k m zurück ;  dabe i  wurde n Soo o 
Passagiere ,  8 o Tonne n Frach t  un d dre i  Tonne n Pos t  befördert .  I m Jahr e 
1929 zählte n di e geflogene n Kilomete r  nahez u 3 o Millionen ,  di e Betz -
ausdehnun g run d 14'4o o k m un d di e Transportleistunge n hatte n sic h 
auf  meh r  al s 5 5 Millione n iassagierkiloaete r  un d nahez u dre i  Millione n 
Tonnenkilomete r  fü r  Gepäck ,  Boa t  un d Frach t  gesteigert .  Da s letzt e 
voll e Friedensjäh r  zeigt e nochmal s eine n kräftige n Aufschwun g mi t 


